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3.   FESTSTZUNG   GEM.:   §  9   ( 1 )   Nr.  25  a )   und   b)   BauGB 
 
Innerhalb der von der Bebauung freizuhaltenden Fläche sind sämtliche vorhandenen Bäume zu erhalten 
     Die zwei Bäume (Acer pseudoplatanus) innerhalb der Baugrenze, der maximalen bebaubaren  
    Fläche, sind zu erhalten. 
 
 
Zur Bestandssicherung der Bäume im Bereich der vorhandenen Böschung  (innerhalb der von der Bebauung 
freizuhaltenden Fläche) wird festgesetzt, daß der Verlauf und die Steigung der Böschung insoweit erhalten 
werden müssen, daß eine Schädigung der Bäume auszuschließen ist. 
Die nicht überbaubaren Grundstücksflächen im Umfeld der Gebäude sind gärtnerisch anzulegen und langfristig zu 
untehalten.  
Pro 150² ist ein Baum neu zu pflanzen. 
Heimische Laubbäume und Obstbäume (gebietstypische Sorten ) 
 
 
4.   FESTSTEZUNGEN  GEM.:   §  9  Abs.  5   Nr.  1  BauGB 
 
XXXXXXX  Umgrenzung der Flächen bei deren Bebauung besondere bauliche Vorkehrungen gegen äußere  
    Einwirkungen oder bei denen besondere bauliche Sicherungsmaßnahmen gegen Naturgewalten 
    erforderlich sind. Bereich ehemaligen Bergbaues. An den geplanten Gebäuden sind  
    bergschadenssichere Fundamentierungen vorzusehen. 
 
 
5.   SONSTIGE   PLANUNGSRECHTLICHE   FESTSETZUNGEN 
 
5.1 Zum vollständigen Ausgleich des durch diesen Bebauungsplan entstehenden Eingriffes in die Natur und Landschaft 

erfolgt zusätzlich zu den Ausgleichsmaßnahmen innerhalb des räumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes 
ein Ausgleich auf folgender Fläche:  Gem. Griedel, Flur 5,  Nr. 5.  Diese weitere Ausgleichsmaßnahme beinhaltet 
die Umwidmung von intensiv genutzter Ackerfläche in eine Streuobstwiese. Die Maßnahmen ist in ihrer räumlichen  
Größe so bemessen, daß der vollständige Ausgleich gewährleistet ist. 

5.2 Das auf den geplanten Gebäude anfallende Dachflächenwasser soll in einer in Größe und Art geeigneten 
Sammelvorrichtung  (Zisterne ) gesammelt und der Überschuß auf dem Gelände versickert werden. Auch die von 
den sonstigen befestigten Flächen anfallenden Niederschlagsabflüße werden ebenfalls gesammelt und / oder  
versickert ( keine Abführung in die Kanalisation). 

5.3 Stellplätze und Zufahrten sind als befestigte und begrünte Flächen (z.B. mit Rasenpflaster oder –gitter ) anzulegen. 
Stellplätze und Garagen sind nur in der überbaubaren Grundstücksfläche zulässig. Dabei darf die Zufahrtslänge 
(gerechnet ab der Straßengrenze)  5,00 m  nicht überschreiten. Ausnahmsweise ist in der Fläche zwischen  
Straßenbegrenzungslinie und vorderer Baugrenze ( Vorgartenbereich ) ein Besucherparkplatz ( ebenfalls als 
befestigte und begrünte Fläche ) zulässig. Für die Garage wird eine Dachbegrünung (extensiv) empfolen. 
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